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A 063/2007 (VWD)  

Auftrag UMBAWIKO-Ausschuss Landwirtschaft: Aufbau einer Fachstelle «Bienenhaltung» im Kanton 

Solothurn (15.05.2007) 

 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, den Aufbau einer Fachstelle «Imkerei, Bienen und Bienenhal-

tung» im Kanton Solothurn zu prüfen. Eine Zusammenarbeit mit den Nachbarkantonen ist anzu-

streben. 

 

Begründung (15.05.2007): schriftlich. 

 

«Bienenmotion vom National- und Ständerat überwiesen»; «Der Bienentod bleibt rätselhaft»; «Un-

heimlich wenn sie verschwinden»; «Imker bald auf der roten Liste» - dies nur einige wenige 

Überschriften von vielen Pressemitteilungen in der kürzeren Vergangenheit. 

Der Regierungsrat hat sich in der Antwort auf die Interpellation 79/2006 vom 29. September 

2006 dahingehend geäussert, dass die Bienen, wie auch die Imker, einen sehr hohen ökologi-

schen und ökonomischen Stellenwert einnehmen. Es gibt immer weniger Imker und weniger Bie-

nen, aber mehr rätselhafte Krankheiten, Bienentod, Viren, Milben, usw. Die Lage entwickelt sich 

zu Ungunsten der Natur und ist besorgniserregend. Die Auswirkungen eines drastischen Rückgangs 

der Bienen, sie sind für bis zu 80% der Pflanzenbestäugung zuständig, sind noch nicht genügend 

bekannt. Aus diesem Grund muss die öffentliche Hand eine Vorreiterrolle übernehmen und die 

Rahmenbedingungen schaffen, wie im Vorstosstext vorgeschlagen, damit eine Trendwende dieser 

Entwicklung erreicht werden kann. 

Die Fachstelle könnte folgende Aufgaben haben: 

• Führung des kantonalen Bieneninspektorats im Kanton Solothurn und allenfalls Leitung der Aus-

senstellen «Bienenhaltung» in den Nachbarkantonen. 

• Koordination der Krankheitsbekämpfung, Vorbeugung und Bekämpfung der Bienenkrankheiten. 

• Aus- und Weiterbildung sowie Beratung der Bieneninspektoren, Kursleiter, Imker und werdenden 

Imker. Erarbeitung der Lehrmittel für Grundausbildung. Führung der Lehrbienenstände. 

• Zusammenarbeit mit den Nachbarkantonen, der Agroscope Liebefeld (Abt. Bienen), Projektar-

beiten im Zusammenarbeit mit der Forschung. Erarbeiten von Expertisen. Zusammenarbeit mit 

dem schweizerischen Bienenzüchterverband. 

• Öffentlichkeitsarbeit für die Imkerei, deren Bedeutung aufzeigen, Schulprojekte zur Nachwuchsför-

derung durchführen. 

• Lebensmittelkontrolle. 

• Entschädigungen. 

 

Unterschriften: 1. Niklaus Wepfer, 2. Silvia Meister, 3. Jakob Nussbaumer, Rolf Sommer, Samuel 

Marti, Walter Gurtner. (6)  

 


